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Wandanstriche, Lackierarbeiten, klassische 
Malerarbeiten

Das Gestalten von Räumen und Häusern, innen 
wie außen, beinhaltet in unserem Leistungsport-
folio alle Arbeiten, die im Maler- und Lackierer-
handwerk anfallen. Spezialisiert sind wir auch auf 
natürliche Oberfl ächen, Holz und Putz. Vorwie-
gend arbeiten wir hier mit Kalk. Hierbei können 
die Wände ganz einfach oder kreativ gestaltet wer-
den und dennoch den Anspruch an Natürlichkeit, 
Wohnlichkeit und Gesundheit erfüllen.
In unserem Münsinger Atelier fi nden Sie eine große
Auswahl an beispielhaften Musterplatten mit ver-
schiedenen Materialien und Techniken.

Pixners Naturfarben für gesundes Wohnen

Unsere Naturfarben sind besonders geschätzt we-
gen ihren atmungsaktiven Eigenschaften und der 
daraus resultierenden deutlichen Verbesserung 
des Raumklimas. Sie wollen mehr darüber wissen? 
Besuchen Sie uns auf unserer neuen Homepage 
www.pixner.de oder kommen Sie gleich zu uns 
ins  Atelier. Wir freuen uns auf Sie!

Herrrreinspaziert!
Kommen Sie auf unsere neue Homepage! 

Anzeige

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit natürlichen Anstrichen

Pixner GmbH 
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de

Werkstätte für feine Malerarbeiten

Fachplaner für Farb- und Milieugestaltung

Pixner GmbH
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Schule & Kindergarten

Sommerfest im Kinder
garten Degerndorf 

Wurliz, der kleine 
Troll kommt! 
Stellt euch vor, was im Wald 
passiert ist: 

„Die Eichhörnchen ha-
ben sich beim Obertroll be-
schwert, weil Wurliz Nüsse 
stibitzt, die alte Wildsau 
Eberhart führt sich beim Vo-
gelkonzert fürchterlich auf, 
außerdem ist die Schatzkiste 
plötzlich verschwunden und 
die Moorleiche feiert ihren 
1111. Geburtstag ...“

All das haben die Kinder 
beim Sommerfest an einem 
herrlichen Sommertag im 
Kindergarten in Degerndorf 
erlebt. Treffpunkt für Jung 
und Alt war am Kindergar-
ten. Von dort aus ging es los 
zum Schulgarten, wo der 
kleine Troll Wurliz schon auf 
die Kinder wartete. 

Am Anfang gab es den ei-
nen oder anderen, der sich 

ein wenig fürchtete vor dem 
zotteligen Troll, der da im 
Schulgarten herumhüpfte. 
Aber dann haben sie ihn 
doch lieb gewonnen, denn 
am Ende wollten sie ihn gar 
nicht mehr zurück in seine 
Höhle lassen. Vor allem aber 
haben sie sich ausgiebig be-
wegt und durften sich beim 
Mitmachen so richtig austo-
ben.

Im Anschluss ging es zu-
rück in den Kindergarten, wo 

schon ein reichhaltiges Buf-
fet auf die hungrigen Kinder 
wartete. Die Kinder konnten 
noch Holzketten basteln 
und im Garten spielen. Beim 
gemütlichen Beisammen-
sein klang der Tag aus. 

Dank der zahlreichen Hel-
fer aus den Reihen der Eltern 
und auch des Kindergar-
tenpersonals wurde es wie 
immer ein sehr gelungenes 
Fest.

Judith Huber, Elternbeirat ■

Hüpfte und sang im Schulgarten: Wurliz, der kleine zottelige Troll.

Kultur 

Holzhauser Musiktage 2016

Begeisterte 
Besucher und  
Rekordzahlen

Die diesjährigen Konzerte 
waren wieder einmal ein 
voller Erfolg – in jeder Bezie-
hung und mit neuen Besu-
cherrekorden. Ein Beweis für 
die steigende Qualität und 
Popularität der HHM. 

16 Studenten nahmen an 
den beiden Meisterklassen 
teil – ebenfalls ein neuer 
Rekord. Alle konnten in Am-
merland und Umgebung un-
tergebracht werden.

Der Dozentenabend in der 
Seeresidenz in Seeshaupt 
mit Susanne Kelling und 
Ingolf Turban mit seinen 
Virtuosi di Paganini war ein 
Wagnis, das begeisterte – 
souverän und charmant 
hindurchgeführt von Harald 
Mosler, gefolgt von einem 
spektakulären Klavierabend 
mit Michael Endres in der 
Seeburg in Allmannshausen 
– hinreißende Umgebung 
und ein Novum, was den 
Spielort anbetraf. Endres 
war wie immer umwerfend, 
und auch wenn sein Pro-
gramm umständehalber et-
was verändert wurde, waren 
die Zuhörer begeistert.

Als Krönung schließlich 
German Brass, mit einem 
Programm von Klassik bis 
Moderne – auf Gut Ried in 
Ammerland, mit einer Be-
sucherzahl, die sich sehen 

lassen konnte. Stühle muss-
ten noch in letzter Minu-
te nachgeholt werden, so 
groß war der Andrang. Er-
möglicht wurde der Autritt 
durch die Stiftung Funk aus 
Berlin, die die Holzhauser 
Konzerte auch zukünftig 
unterstützen werden. Und 
last but not least das tradi-
tionelle Studentenkonzert 
als jährlicher Abschluss der 
Meisterklassen, diesmal her-
vorgegangen aus einer wun-
derbaren Symbiose, nämlich 
der Gesangsklasse von Prof. 
Susanne Kelling und der 
Geigenklasse von Prof. In-

golf Turban, choreografisch 
geführt von Susanne Kelling 
– ein Genuss. Die Meister-
klassen fanden wie immer 
parallel zu den Konzerten an 
diversen Orten statt, im 
Teehaus der Familie von 
Schrenck-Notzing sowie in 
den Häusern Reid und Um-
breit.

An dieser Stelle möchten 
wir uns bedanken für die 
großartige Unterstützung 
der Gasteltern und bei allen 
Helfern, ohne die die Meis-
terklassen und Konzerte 
nicht möglich gewesen wä-
ren.                        Gerhild Reid ■

Höhepunkt der diesjährigen Holzhauser Musiktage: German Brass.

Fanden großen Zulauf: Die Meisterklassen für Gesang und Violine. 
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Sein Zeichenwerk weist ihn 
als einen überragenden 

Vertreter der Visuellen Ko-
mik aus. Unwillkürlich lässt 
uns diese Zeichnung (Abb. 
1) lachen. Die überborden-
de Ordensfülle auf der Brust 
des Offiziers ist so schwer, 
dass der Uniformstoff sie 
nicht zu halten vermag. Die 
Zeichnung bewirkt, dass 
der Betrachter lacht – kein 
lautes Herauslachen, eher 
ein schmunzelndes inneres 
Lachen, das schelmisch auf 
zustimmender Einschät-
zung beruht – wie umge-
kehrt mancher Militarist, 

dem der Humor, vor allem 
der Humor über sich selbst, 
abgeht, beleidigt schmol-
len mag. Das Missgeschick 
weckt unsere Schadenfreu-
de; freilich eine, die man 
moralisch akzeptiert, kann 
die Szene doch als versteckt 
pädagogische Warnung vor 
Überheblichkeit und Ange-
berei verstanden werden. In 
der Zeichnung schwingt zu-
dem leichter Spott über den 
Militarismus mit, ein Objekt 
satirischer Kritik, mit dem 
Loriot nicht alleine steht. 
Schon im 18. Jahrhundert 
finden wir Zeichnungen, die 
Soldaten eher als peinliche 
Witzfiguren denn als stram-
me Kämpfer zeigen, und die 

betonte Rolle des Militär-
standes im deutschen Kai-
serreich hat insbesondere 
die Karikaturisten des „Sim-
plicissimus“ provoziert, sich 
über Arroganz und Überheb-
lichkeit der Offiziere lustig 
zu machen. 

Loriot ist vor allem Erzäh-
ler, ein zeigender Bild-Erzäh-
ler mit Ein-Bild-Geschichten, 
die den Betrachter suggestiv 
motivieren, das Gezeigte 
weiterzuspinnen, oder mit 
Bildfolgen, die nicht nur eine 
Szene, sondern einen Hand-
lungsprozess in zeitlicher 
Abfolge präsentieren. So 

benötigt diese Geschichte 
(Abb. 2) eben drei Bilder, um 
die überraschende Entwick-
lung in prägnanten Szenen 
zu zeigen: die freundliche 
Dame, die kinderlieb mit 
entsprechender Erwar-
tungshaltung den Luftbal-
lon überreicht; die unerwar-
tete Reaktion des Jungen, 

der den Luftballon mit einer 
Zigarette zum Platzen bringt 
und das Abschlussbild, das 
in der lässigen Pose des 
Jungen und dem starren 
Staunen der Dame den Be-
trachter zum wertenden 
Überdenken provoziert. Das 
ist nun kein pädagogisieren-
des Erziehungsexempel (wie 
wir es aus der Tradition des 
„Struwwelpeter“ und vie-
ler Bilderbogengeschichten 
kennen); im Gegenteil: die 
Folie des ethisch-moralisch 
korrekten Verhaltens wird 
selbst zum Gegenstand des 
ironischen Spiels; das Kind 
verhält sich nicht, wie es vom 
Erwachsenen erwartet wird. 
Das Spiel mit dem belehren-
den Ratschlägen ist dann 
auch Loriots großes Thema, 
wie zahlreiche Bücher (von 

Loriots kleiner Ratgeber, 
1954, bis Loriots Großer 
Ratgeber, 1968) ausweisen. 
Was der Berliner Zeichner 
Daniel Chodowiecki im Zuge 
der Aufklärung mit seinen 
Gegensatzbildern zur bür-
gerlichen Erziehung ernst 
meinte (Abb. 3), gibt sich bei 
Loriot übertrieben ironisch-
kritisch. Auch er nutzt die 
Methode der Gegensatzbil-
der. Doch sein  „guter“ Rat 
ist nur scheinbar logisch und 
hilfreich, tatsächlich erweist 
er sich als höherer Blödsinn 
– ein parodistisches Spiel 
mit den pädagogisierenden 
Benimmregel als ironischem 
Spott auf den Glauben, 
durch vorgegebene forma-
le Regeln sich und  die Welt 
retten zu können. (Abb. 4) 

Oft liegt der Witz im ge-
zeichneten Detail und er-
fordert das kombinierende 
Mitdenken des Betrachters 
(was in manchen Fällen 
durchaus eigenem Erleben 
entsprechen mag). Wenn er 
hier (Abb. 5) den einsteigen-
den Autofahrer mit Teufels-
hörnern und Vampirgebiss 
ausstattet, so erkennen wir 
das unschwer als visuell-
metaphorische Charakteri-
sierung: der Autofahrer, der 
sich anschickt als Verkehrs-
raudi mangelndes Selbst-
wertgefühl zu kompensie-
ren…

Vertraut er in diesen Bei-
spielen ganz auf die sati-
rische Kraft des Bildes, so 
nutzt er ebenso häufig das 
Zusammenspiel von Wort 
und Bild. Das Mördermotiv 

Loriot – Zeichenkunst  
der Ironie
Kurzfassung des am 7. 7. 2016 im Münsinger Freiraum  
gehaltenen Vortrags von Dietrich Grünewald

Abb. 1

Abb. 3

Abb. 2

Abb. 4

Abb. 5
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Am Schlichtfeld 15 in Münsing, Tel. 08177/1712

Schreinerei & Zimmerei

Wir sind vom Fach –  

vom Boden bis zum DachWir sind vom Fach –  

vom Boden bis zum Dach

in Abb. 6 kippt durch den 
karikierenden Stil, vor allem 
aber durch den Untertext 
ins Lächerliche des Schwar-
zen Humors. „Herr Meier-
behr muss mit sofortigem 
Auszug rechnen, da ihm be-
rufliche Tätigkeit in seinem 
möblierten Zimmer nur bei 

sorgfältiger Schonung der 
Polstergarnitur gestattet 
ist.“ Mit dem trocken-sachli-
chen Kommentar, der die Er-
wartungshaltung und damit 
die Einschätzung verschiebt, 
entsteht in der Einheit von 
Bild und Text eine ironisch-
witzige Geschichte, die als 
Impuls für ein makabres 
Gänsehaut-Lachen wirkt.

Loriot greift thematisch 
den Alltag mit seinen Prob-
lemen und Tücken auf, wo-
bei uns seine Version des 
Narren, das Knollennasen-
männchen, immer wieder 
– mehr schelmisch ironisch 
denn besserwisserisch – den 
kritischen Karikaturenspie-
gel vorhält. Wenn A. Paul 
Weber uns in einer Lithogra-
phie zeigt, dass sich der Narr 
– der künstliche Narr, der 
seinen Witz als Kritik nutzt 
– auch immer wieder zwi-
schen die Stühle setzen kann 
(Abb. 7), so spielt Loriot tref-
fend mit dieser Metapher 
(Abb. 8), denn „sich durch-
setzen“ hat ja auch einen 
optimistischen Zug. Dieses 
Männchen ist sein Marken- 
und Erkennungszeichen, 

in dem sich der Betrachter 
selbst erkennen kann, aber 
auch spürt, dass sich Loriot 
in ihm spiegelt. Loriots spie-
lerische Kritik ist dabei nie 
pathetisch, nicht von oben 
herab belehrend, sondern 
stets auch selbstironisch. So 
zielt seine Zeichenkunst auf 
ein (eher inneres) Lachen, 
das in ironischer Weltsicht 
und Weisheit mehr ist als 
nur Komik um ihrer selbst 
willen. 	         Agenda Kultur ■

Prof. Dr. Dietrich Grünewald ist 
Prof. em. am Institut für Kunst-
wissenschaft der Universität 
Koblenz-Landau sowie Mitgründer 
und ehem. Vorsitzender der ComFor 
(Gesellschaft für Comicforschung)

Abb. 6

Abb. 7

Abb. 8

Rahmenprogramm zur

Pocci-Ausstellung
im Museum Starnberger See

21. 9., 20:00 Uhr Vortrag 
„Poccis Staatshämorrhoi-
darius“ von Dr. Michael Ste-
phan, Stadtarchiv München

28. 9., 19:00 Uhr Schatten-
theater „Wer hat das Ei auf 
den Marktplatz gerollt“ und 
Lesung aus Poccis Werken
mit Beate Himmelstoß u. a.

5. 10., 18:00 Uhr Workshop 
„Scherz, Satire und Ironie – 
die Wurzeln der Karikatur“ 
mit Herbert Klee  
und Dr. Michael Köhle.

13. 10., 19:00 Uhr Vortrag 
„Pocci und die Gesellschaft 
der Zwanglosen“ von Prof. 
Dieter Adam

23. 10., 16:00 Uhr Vortrag 
„Pocci auf der Couch – Psy-
chogramm eines Multita-
lents“ von Dr. Michael Köhle

Weitere Infos unter www.
museum-starnberger-see.de

Krieg und danach
Für mein Land und 
meine Freunde

(bh) So lautet der Titel der 
Ausstellung der Ammerlan-
der Künstlerin Christiana 
Biron, die derzeit in der Fes-
tung von Kronach läuft.
In ihren Collagen und Ge-
dichten befasst sie sich mit 
der Sprachlosigkeit, die bei 
Opfern und Überlebenden 

kriegerischer Auseinander-
setzungen zurückbleibt.

Mit großer Feinfühlig-
keit hat sie den Träumen 
und Albträumen der Trau-
matisierten nachgespürt. 

Die zugehörigen Texte sind 
literarisch verarbeitete 
Fragmente zahlreicher Ge-
spräche mit Freunden aus 
Konfliktgebieten.
Bis 30. 10. 2016 in der Fes-
tung Rosenberg, Kronach ■

Herbert Nauderer

Parasite Island, 
Mausmannsland
24.09.-27.11.16
Kallmann-Museum
Ismaning
Nauderers Bildkosmos ist 
mysteriös, absurd, komisch 
und bedrohlich zugleich, da-
bei äußerst intensiv in seiner 
suggestiven Wirkung. Der 
Film »Parasite Island« dringt 
tief vor in die menschliche 
Psyche, in soziale Verwer-
fungen und familiäre Ab-
gründe. Am 13. November 
wird Herbert Nauderer in 
einer Künstlerführung seine 
Arbeiten persönlich vorstel-
len. Weitere Infos: www.
herbertnauderer.de ■

Münsinger stellen aus

Ausstellungstipp

          Franz Graf von Pocci – Ein Multitalent vom Starnberger See
          
         Franz Graf von Pocci – Ein Multitalent vom Starnberger See

            Bis 23. 10. 2016 im Museum Starnberger See, Possenhofener Str. 5, Starnberg
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Elisabeth Biron von Curland 
lebt seit über 30 Jahren in 
Ammerland. Die gelern-
te Restauratorin lässt seit 
2014 in einer „Hommage 
an Matthias Grünewald“ 
den Isenheimer Alter neu 
entstehen und ist einem

der wichtigsten Kunstwerke 
des Mittelalters dabei im-
mer näher gekommen. In 
ihrem Atelier in Dorfen er-
zählt sie, wie es dazu kam.

Frau Biron, wie entstand die 
Idee, eine Kopie des Isenhei-
mer Altars anzufertigen?

Der Pastor der evangeli-
schen Kirche in Wolfratshau-
sen, Pfarrer Gruber, bat mich 
2014, für die „Begegnun-
gen“, ein monatliches Tref-
fen im Pfarrsaal der Kirche, 
einen Vortrag über den Isen-
heimer Alter zu halten. Statt 
eines Lichtbildvortrags ent-
schied ich mich, mit Pastell 
auf Papier die Kreuzigung 
zu kopieren. Diese Arbeit 
war wie eine zweimonatige 
Meditation über Glaube und 

Kunst, ich vollzog mit im-
mer größerer Bewunderung 
jeden Strich, jede Farbe von 
Grünewald nach. 

Der Isenheimer Altar ist ein 
Wandelaltar mit drei Wan-
delbildern – wie kamen Sie 
dazu, das gesamte Kunst-
werk nachzubilden?
In der Musik gibt es mo-
derne Interpretationen von 
alten Meistern, im Thea-
ter oder der Oper bringt 

man klassische Stücke in 
neuen Inszenierungen 
auf die Bühne, literarische 
Werke werden neu über-
setzt – warum sollte das 
nicht auch für die bildende 
Kunst gelten? Ich wollte die 
Auseinandersetzung mit 
dem Werk von Grünewald 
fortsetzen, und so habe 
ich Tafel für Tafel kopiert.

Inwiefern unterscheiden 
sich Ihre Altarbilder vom 
Original?

Das Original ist in Tempera 
mit Öllasur gemalt, ich habe 
mich für Pastellkreide auf 
Leinwand entschieden. Die 
Darstellungen wirken da-
durch weicher und farblich 
intensiver.

Sie sind gelernte Restaura-
torin und haben jahrelang 
für die Bayerische Staatsge-
mäldesammlung gearbeitet. 
Wann erfolgte der Schritt zur 
eigenen Gestaltung?

Kopiert in Originalgröße: der Isenheimer Altar.

Künstlerisches Großprojekt aus Ammerland

Die Neuerschaffung des  
Isenheimer Altars
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Traditionelle chinesische Meridianarbeit, ergänzt mit 
dem Wissen der westlichen manuellen Körperarbeit

Lassen Sie sich berühren, verwöhnen, entspannen…

Kosmetik und Wellness Studio · Hauptstr. 13 · 82541 Münsing · Tel. 08177/929932

          Verspannt
                      Blockaden
Wenig Lebensenergie?
Nacken- Kopf und Schulterschmerzen
ShenDo-Shiatsu®  dient der Entspannung, regt 
die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, 
unterstützt die Selbstheilungskräfte

Kultur 

Ich habe mich bei Walter 
Raum in Achmühle fort-
gebildet. Er hatte sich der 
abstrakten Malerei ver-
schrieben, mich hingegen 
interessiert das Klassische, 
Naturalistische an der Male-
rei. Ich begann mit Portraits 
und bekam im Laufe der Zeit 
immer mehr Anfragen. 

Hilft Ihnen das Fachwissen 
als Restauratorin bei der 
Nachgestaltung der Bilder 
Grünewalds? Mit welcher 
Technik gehen Sie vor?

Sicherlich ist meine Arbeit 
mit vielen klassischen Wer-
ken eine große Hilfe, aller-
dings ist die Wahl der Pas-
tellkreide auch für mich eine 
neue Erfahrung. Zunächst 
werden die Motive in kleine-
rem Maßstab kopiert, dann 
mit einem Raster versehen 
und danach auf die große 
Leinwand übertragen. Nach 

der Vorzeichnung beginnt 
die Arbeit mit Pastellkrei-
den, die in mehreren Schich-
ten aufgetragen werden, um 
die gewünschte Farbintensi-
tät zu erhalten.

Matthias Grünewald 
gestaltete den Altar vor 
ziemlich genau 500 Jahren 
im Auftrag des Ordens der 
Antoniter für die Spitalkirche 
in Isenheim, die an der alten 
Römerstraße zwischen Rom 
und Santiago de Compostela 
lag. Pilger und Kranke, die 
von den Antonitern aufge-
nommen wurden, holten 
sich dort Trost. Kann die 
Kunst heilen?

Nach der mittelalterlichen 
Auffassung ging von Bil-
dern Heil und Gesundheit 
aus, weil der Betrachter sich 
damit identifizieren und da-
durch Kraft schöpfen konn-
te. Im Werk von Grünewald 

– der im Übrigen als Schöp-
fer des Altars schnell in Ver-
gessenheit geriet und erst 
1844 durch die Entdeckung 
des Kunsthistorikers Jakob 
Burckardt als wahrer Urhe-
ber des Werks zutage trat 
– ist die ganze Christusge-
schichte enthalten, von der 
Verkündung bis zur Aufer-
stehung. Auch die Heiligen 
mit ihrer Geschichte sind 
eng mit dem Werk verbun-
den. Ich bin überzeugt, dass 
wir alle für unser Leben, un-
seren Glauben und unsere 
Kirchen das Wort, die Musik 
und die Bilder brauchen.

Sie werden bis November 
die letzte Tafel fertigstellen, 
dann ist das Werk vollbracht. 
Was kommt danach?

Mein Ziel ist es, den Altar 
sakralen Zwecken zuzufüh-
ren. Konkret ist noch nichts 
geplant, aber es gibt erste 

Anfragen. Für Interessierte 
werde ich nach Fertigstel-
lung des Wandelaltars im 
November mein Atelier öff-
nen. Interview: Bettina Hecke

Weitere Infos unter
www.elisabeth-biron-von-
curland.de

Offenes Atelier: 
6. 11. 2016, 14:00-18:00 Uhr
Katalog: 12 €

Der Film zum Thema
Die Passion der  
Elisabeth Biron von 
Curland 
Ein Werkstattfilm von  
Hanns-Werner Hey

Der 36minütige Film beob-
achtet die Künstlerin bei ih-
rer Arbeit an den letzten bei-
den der insgesamt elf Tafeln 
des Isenheimer Altars. 
Der Titel des Films verweist 
nicht nur auf dieses Groß-
projekt, sondern auch auf 
Elisabeth Birons Profession 
und Passion, die Restaurati-
on und Malerei. Daher wird 
als Einstieg eine kleine Aus-
wahl ihres vielfältigen Werks 
gezeigt, von Bleistiftzeich-
nungen, Bildern der künstle-
rischen Auseinandersetzung 
mit Existenz und Tod, bis hin 
zu farbenfrohen Portraits. 
4. 11. 2016, 19:00 Uhr im 
Münsinger Pfarrsaal ■

„Jenem gebührt zu wachsen, mir aber, kleiner zu werden“ Dieses Zitat aus dem Johannes-Evangelium 
(3,30 EU) ist auf dem Kreuzigungsbild, der so genannten Werktagsseite, zu lesen.

Kloster Beuerberg
Königsdorfer Str. 7, Beuerberg
Klausur – vom Leben 
im Kloster

Die Ausstellung im ehema-
ligen Salesianerinnenkloster 
öffnet ungewöhnliche und 
stimmungsvolle Einblicke in 
den bislang verborgenen All-
tag der Beuerberger Ordens-
schwestern.
Geboten wird ein umfang-
reiches Begleitprogramm
Mi. bis So. und an Feiertagen, 
11:00-18:00 Uhr 
Noch bis 16. 10. 2016
www.dimu-freising.de ■

Der Kulturtipp 

Elisabeth Biron von Curland
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Münsinger Geschichte(n)

Aus dem Postkartenarchiv der Gemeinde

Holzhauser Kirche, ca. 1910, gemalt von Zeno Diemer

Grüße aus St. Heinrich, ca. 1905

Herren- und Knabentrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
Konfektion & Maßanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt:
  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle • Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 9-1230   und  14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

Raus in den Herbst!
Kostenlose Probefahrten.

E-Bike-
Probefahrten 
gratis!
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Münsinger  
Ochsenrennen  
2016
Münsing hat seinen „König“ 
für die nächsten vier Jahre 
gefunden. Michael Pfatrisch 
kämpfte sich mit seinem 
Ochsen Baze bis an die Spitze. 

Wir blicken wieder auf 
ein erfolgreiches und span-
nendes Ochsenrennen in 
Münsing zurück und wollen 
uns nun recht herzlich bei al-

len Helferinnen und Helfern 
bedanken. Ein besonderer 
Dank für die Unterstützung 
gilt unserem Bürgermeister 
Michael Grasl und dem ge-
samten Gemeinderat.

Vergelt´s Gott an Herrn 
Sellmeier und die vielen 
freiwilligen Feuerwehrleute, 
an Herrn Resenberger, die 
Polizei und das BRK. Auch 
den Sponsoren, den Grund-
stücksbesitzern und den 
geduldigen Anwohnern ein 
herzliches Vergelt´s Gott.

Dem katholischen Bur-
schenverein Münsing ge-
bührt besondere Ehre, da 
seine Mitglieder sehr fleißig 
am Fest gearbeitet haben.

Ohne Sie alle wäre unser 
durchaus gelungenes Fest 
nicht möglich gewesen.

Zum Schluss bedankt sich 
die junge Vorstandschaft, 
für die tatkräftige Unterstüt-
zung und das Vertrauen, bei 
den Münsinger Ochserern.

Amelie Bernlochner
Schriftführerin ■

Vereine D‘Münsinger Ochserer

Die wilde 13 als Sieger beim Münsinger Ochsenrennen 2016: „Baze” mit Jockey Michael Pfatrisch. 

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        

Vereine Wasserwacht Ammerland

Wasserwacht 
Ammerland 

Der Heinrich-Obermaier-
Kindergarten Degerndorf  
zu Besuch

Spannender Tag 
in der Wasser-
wachtstation

Am 6. Juni 2016, nach einem 
Hochwasserwochenende, 
machen sich die Vorschul-
kinder mit ihren Erziehe-
rinnen zu Fuß von Münsing 
nach Ammerland auf den 
Weg. Über den matschigen, 
ausgeschwemmten Wald-
weg bringen sie die Sonne 
mit nach Ammerland. Ein 
sonniger Tag voll Aufregung, 
Spannung und Überra-
schung liegt vor uns.

Mit einem Lied begrüßt 
Tanja Munzinger die Kinder 
bei der Wasserwacht. Die 
Augen der Kinder sind voller 
Erwartung, was da kommt. 
Auf die Frage, was sie denn 
schon über die Wasserwacht 

wissen, können einige be-
reits sehr gut Antwort ge-
ben. Daraufhin teilen wir die 
Kinder in drei Gruppen ein, 
und führen die Kinder durch 
drei Stationen. 

Station 1:  
Das Auto der Helfer vor Ort

Michael Munzinger erklärt 
das Auto der Helfer vor 
Ort, einer Gruppe der Was-
serwacht Ammerland. Die 
Helfer vor Ort können Men-
schenleben retten, noch 
bevor der Rettungswagen 
eintrifft.  Sie arbeiten eh-

renamtlich seiben Tage die 
Woche, 24 Stunden am Tag. 
Die Kinder dürfen das Auto 
erkunden:

●	 Was ist in diesem Auto 
alles vorhanden?

●	 Was findet man im Sani-
tätskoffer? 

●	 Wie riecht Sauerstoff und 
wozu braucht man diesen 
eigentlich?

●	 Warum braucht man das 
HVO-Auto?

●	 Zum Abschluss noch das 
Martinshorn einschalten…

Interessierte Zuhörer: Michael Munzinger erklärt das HVO-Auto.
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Munzinger und den Erziehe-
rinnen, fährt die Kinder über 
den See. Schnell und lang-
sam, wie die Kinder es selbst 
wünschen. Dabei spritzt das 
Wasser schon auch mal ins 
Gesicht. Die Kinder erfahren 
noch, was es mit den ganzen 
Knöpfen, den Funkgeräten, 
der Rettungsliege und den 
vielen Lichtern auf sich hat.

Der Vormittag ist zu Ende, 
die Gruppe der Vorschulkin-
der fährt mit dem Bus zu-
rück zum Kindergarten.

Schwimmkurs bei der 
Wasserwacht

Seit Jahren gibt Caroline 
Vogt ehrenamtlich Schwimm- 
kurs bei der Wasserwacht 
Ammerland. Dabei hat 
alles damals mit dem ei-
genen Sohn Stefan ange-
fangen. Seitdem lehrt sie 
durschnittlich zehn Kindern 
das Schwimmen direkt 
im See. Wie viele Stunden 
sie durschschnittlich pro 
Kind benötigt, ist nicht be-
grenzt. Caroline Vogt sagt 
selbst: „Ich mache das 
immer so lang, bis jedes 

Kind schwimmen kann. 
Die einen sind eben frü-
her fertig, und die anderen 
brauchen länger.“ Schwimm-
nudeln und Schwimmbret-
ter stehen anfangs zur Ver-
fügung. Jedes Kind muss 
tauchen, nur so verliert es 
die Scheu vor dem Wasser.  

Auch dieses Jahr haben wie-
der zehn Kinder das Schwim-
men gelernt, darunter drei 
Asylbewerber-Kinder.

An dieser Stelle unser 
Dank an Caroline Vogt für 
die seit 26 Jahren erbrachte 
ehrenamtliche Leistung!

Ihre Wasserwacht ■

Vereine Wasserwacht Ammerland

Station 2:  
Die Wasserrettungsstation

Peter Graf erklärt die Was-
serrettungsstation von innen.

●	 Was befindet sich in den 
Schränken?

●	 Wozu braucht man 
Neoprenanzüge und wie 
sehen diese aus?

●	 Was ist der Funktisch und 
was passiert bei einem 
Einsatz?

●	 Wie sieht der Wasserret-
tungsplan aus?

Station 3:   
Die Baderegeln

Verena Eberl betreut nun 
schon seit 2004 jährlich den 
Kindergarten. Sie informiert 
die Kinder über die Badere-
geln. Es gibt 20 Regeln, die 
jeder Schwimmer beachten 
sollte. Dazu gehören zum 
Beispiel

●	 Nicht mit vollem Magen 
schwimmen!

●	 Springe nie erhitzt ins 
Wasser, kühle dich vorher 
ab!

●	 Springe nie in ein dir 
unbekanntes Gewässer!

●	 Bei Sturm und Gewitter 
sofort das Wasser verlas-
sen!

Dann folgt erstmal eine 
Pause mit Brotzeit. Bei strah-
lendem Sonnenschein sitzen 

die Kinder am Steg und be-
obachten neugierig, was auf 
dem Wasser alles passiert.

Den krönenden Abschluss 
bildet dann eine Bootstour  
mit dem Wasserwachts-
boot. Jedes Kind bekommt 
eine Schwimmweste. Peter 
Graf, begleitet von Tanja 

In der Wasserrettungsstation: Peter Graf erklärt die Ausrüstung. Zünftiger Abschluss: eine Bootsfahrt für Kinder und Erzieherinnen.

Beim Schwimmen im See unbedingt zu beachten: 20 Baderegeln. Seit 26 Jahren im Einsatz: Caroline Vogt beim Schwimmunterricht.

Bäckerei · Konditorei · Stehcafé · Pane Italiano
Hauptstraße 6 · 82541 Münsing · Tel. 08177/281 · Mobil 0179/170 83 31
Dienstag bis Freitag 6.00-12.30 und 14.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 6.00-12.00, Montag geschl.
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Vereine Frauenbund Münsing

Zweigverein Münsing

Was war los beim 
Frauenbund? 

Bus-Ausflug nach Schloss 
Linderhof, 
Zusammen mit Gartenbau-
verein und Tourismusver-
band besichtigte der Frauen-
bund Schloss Linderhof mit 
Venus-Grotte, Maurischem 
Teehaus, Königshäuschen 
und Marokkanischem Haus. 
In Ettal im Gasthaus zur 
blauen Gams machten wir 
Brotzeit, mit wunderbarem 
Blick auf die Kloster-Anlage.

Firmung
Alle zwei Jahre ist in 
Münsing Firmung, und der 
Frauenbund organisiert sehr 
gerne den Empfang und die 
Bewirtung aller Firmlinge, 
Paten und Familien.

Volkstheater Bad Endorf 
„Franziskus – der Narr Got-
tes“ stand dieses Jahr auf 
dem Spielplan. Das Stück 
zeigte Franziskus nicht als 
braven Betbruder, sondern 
als Rebellen, der alles und 
jeden hinterfragt.

Wanderung nach Höhenrain
Durch Wald und Flur ging es 
nach Höhenrain. Unterwegs 
entdeckten wir einige bisher 
unbemerkte Kleinode. Bei 
Witzen und guter Laune gab 
es Kaffee und Kuchen beim 

„Alten Wirt“, bevor wir uns 
auf den Rückweg machten.

Eltern-Kind-Treff
Seit April dieses Jahres füh-
ren Eva Leinbach und Elli 
Graf unsere Eltern-Kind-
Gruppe. Dieser Treff bietet 

eine Anlaufstelle für alle 
Mütter/Väter, die den Aus-
tausch suchen und dabei 
Spielkameraden für ihre Kin-
der im Alter von 0-1,5 Jahren 
finden wollen. 
Jeden zweiten Donnerstag 
im Pfarrheim Münsing von 

09.30 bis 11.30 Uhr. 
Anmeldung über die 
Gruppenleiterinnen: Eva 
Leinbach: Tel. 9980888 und 
Elli Graf Tel. 929552
Durch das vom Landratsamt 
zur Verfügung gestellte Geld 
können verschiedene Kurse, 
Vorträge oder auch Ausflüge 
angeboten werden. Bisher 
gab es bereits Turnen mit 
den Kleinsten mit einer Heb-
amme oder „Fit dank Baby“. 

Vorschau: 
4. 10., 17:00 Uhr, Schutz
engelandacht im Pfarrheim
6. 10., 14:00, Führung im 
Kloster Beuerberg  
zur Ausstellung „Klausur”
23. 10., 14:00, Bad Tölz, 
Kalvarienberg, „Pforte der 
Barmherzigkeit“
12. 11., 10.00, Pfarrheim 
„kreative Taschenwerkstatt“

Unser aktuelles Programm 
www.frauenbund.pfarrver-
band-muensing.de und im 
Schaukasten bei Edeka.
Alle weiteren Infos bei:
Christine März  
Tel. 08177/8483,  
christl.maerz@web.de ■

Ausflug: Gruppenbild vor dem Schloss Linderhof. Wanderung nach Höhenrain: Interessantes zu entdecken.

Firmung: Empfang und Bewirtung.

Eltern-Kind-Treff: Spielkameraden unter sich.

WohlfühlZeit
für Körper und Seele
•	Wellnessmassagen
•	Hypnose

Katrin Bäumler
Ammerlander	Straße	30
82541	Münsing
Tel.	0171/3172479
www.wohlfuehlzeit-muensing.de

Zeit nehmen – Verwöhnen lassen!

Geschenk-

Gutscheine
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Vereine Pocci-Gesellschaft

Münsing . 08177.99 73 83 . EvaNiggl.de

E VA  N I G G L  .  K I N E S I O L O G I E

AUSGEGLICHEN . KRAFTVOLL . ENTSPANNT

Münsing wird 
beflügelt!?

Kultur braucht Räume, da-
mit sie erlebbar wird. Das 
Land um den Starnberger 
See war stets ein guter Bo-
den dafür. Rund um den See 
siedelten Kulturschaffende 
und Kulturträger, wirkten 
berühmte Künstler: Litera-
ten, Maler & Bildner, Kom-
ponisten, Musik-Interpreten 
von Rang. 

In der einzigartigen Er-
scheinung Franz von Pocci 
lassen sie sich repräsen-
tativ zusammenfassen: Er 
war Dramatiker, Komödi-
endichter, Satiriker, Lyriker, 
Zeichner (Mitbegründer des 
Genres Karikatur) und dazu, 
was heute nicht jeder weiß, 
virtuoser Musiker und Kom-
ponist. Sein Werk erinnert 

an Tonschöpfungen der 
Hochromantik, in Nachbar-
schaft zu Weber, Schumann, 
Spohr, Marschner, Nicolai, 
Cornelius … Vor allem seine 
Klaviermusik wird zur Zeit 
wiederentdeckt: Bedeuten-
de Werke wie die „Frühlings-
sonate“ (1834) und „Sonate 
fantastique“ (1833) wurden 
unlängst – in Bernried am 
Westufer und in Starnberg 
in der Schloßberghalle – auf-
geführt.

Schon im 17. Jahrhundert 
fand im späteren „Pocci-
Schloß“ vielfältig, vor allem 
in musikalischer Form, som-
merliche Kultur statt. Im 
August 1885 gründen Würz-
burger Sommergäste dort 
ein Blasorchester „Die Am-
merlander”, das in Würzburg 
bis heute noch sehr lebendig 
existiert und konzertiert. 

Großkünstler als  
Maßstabgeber

So wie durch Pocci haben am 
See immer wieder komposi-
torisches Schaffen und in-
terpretative Nachschöpfung 
Anlass und Anziehung ge-
funden, bewirkt durch ört-
liche Initiativen und durch 
hier lebende Musikerpersön-
lichkeiten. In der Gemeinde 
Münsing wirkten zwei große 
Pianisten, beispielhaft für 
die Zeit nach dem 2. Welt-
krieg:

Der eine gilt bis heute als 
einer der wichtigsten deut-

schen Pianisten und ist in 
seinem gesamten Reper-
toire mit Beethoven, Schu-
bert, Schumann, Brahms 
auf CDs dokumentiert: Wil-
helm Kempff (1895-1991), 
neben Backhaus, Schnabel, 
Gieseking die Inkarnation 
deutscher Klavieristik, „ein 
asketischer Feingeist, der als 
einer der besten Beethove-
ninterpreten seiner Zeit ge-
würdigt wurde und dessen 
pianistischer Sensibilität 
und Natürlichkeit deutliche 
analytische Tiefenschärfe 
zugrunde lag“. Der andere 
war Julian von Karoly (1914-
1993), gebürtiger Ungar 
mit Weltkarriere seit den 
1930ern, Schüler von Dohn-
anyi und Cortot, mit glän-
zender Spieltechnik einer 
der großen Virtuosen seiner 
Zeit, dokumentiert als „Tas-
tenlöwe“ mit Werken von 
Chopin, Liszt, Rachmaninov, 
auch bedeutender Klavier-
pädagoge. 

Auf Karoly geht die Be-
gründung der „Ammerlan-
der Musiktage“ 1957 zurück, 
mit Konzerten in der Rösl 
Villa in Ammerland, in deren 
Garten sich bis zu 500 Gäste 
einfanden. Dort kam es zu 
der Freundesbindung vom 
Pianisten Karoly zum  Violin-
virtuosen Denes Zsigmondy 
(1922-2015), der mit seiner 
Gattin Initiator und Träger 
der „Holzhauser Musiktage“ 
wurde. 

So erstreckt sich die 
Kulturhistorie Musik am 
Münsinger Seeufer über 
mehr als 70 Jahre ungebro-
chen – und das ohne den 
angemessenen Rahmen ei-
ner öffentlichen Kultur-Inf-
rastruktur. 

Akutbedarf Konzertsaal – 
mindestens!

Die Forderung nach einem 
Konzertsaal in Dimensionen, 
wie ihn auch die exzellen-

Wilhelm Kempff Julian von Karoly
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ten örtlichen Musikkapellen 
fordern, leitet sich auch aus 
dieser Tradition ab und wird 
von aktuellen Initiativen 
unterstützt. Eine davon ist 
das Förderprojekt „Junges 
Podium“ der Franz-Graf-von-
Pocci-Gesellschaft, das – in 
Verbindung mit Partnerge-
meinden wie Bernried und 
dem Konzerthaus Blaibach 
mit dessen Initiator, dem ar-
rivierten BaritonThomas E. 
Bauer – junge musikalische 
Talente in die hiesige von 
Kunst und Geist geprägte 
Region einladen, um deren 
kreative Kontinuität festi-
gen zu helfen. Man muss es 
als bedauerlich empfinden, 
dass deren Auftritte bisher 
auf Podien außerhalb der 
Gemeinde Münsing stattfin-
den mussten. 

Die Situation – einerseits 
kontinuierliche Kulturereig-
nis-Tradition, andererseits 
Fehlen angemessener Kul-
tur-Infrastruktur – verlangt 
nach Abhilfe und Konzept 

kommunaler Kulturpolitik. 
Die Pocci-Gesellschaft hat 
dazu eine weitere Initiative 
in Gang gesetzt: „Münsing  
wird beflügelt!“*)  Sie greift 
die Gewissheit auf, dass 
ein Konzertsaal einen Kon-
zertflügel brauchen wird: 
Benötigt werden für einen 
angemessenen Konzertflü-
gel ca. 100.000 Euro. Poten-
tielle Spender finden sich im 
Kontaktnetz der Pocci-Ge-
sellschaft. Diese brauchen 
allerdings eine realistische 
Perspektive: einen geplan-

ten Konzertsaal in Münsing.
Der 1. Bürgermeister der 

Gemeinde Münsing begrüßt 
dieses Engagement: 

„Das ist eine schöne Idee”, 
sagte er der SZ. Dem wäre 
hinzuzufügen, was der Lie-
dermacher Degenhardt zum 
Refrain seiner Weißmacher-
Ballade erhob:

„Und das sei nicht nur so 
gesagt. / Es kommt drauf an, 
dass man es macht.“
*) Infos unter Tel. (08177) 
8424 oder grafpocci.gesell-
schaft@web.de ■ 

Gasthaus & Metzgerei Limm
Seit 1908 im Besitz der Familie Limm
Das gepflegte Speiselokal mit behaglicher  
Atmosphäre und bayerischer Gastlichkeit.
Unsere Küche bietet: 
•	Fleisch- und Wurstspezialitäten aus  

eigener Metzgerei.
•	Frische Fische aus dem Starnberger See 

sowie frische Meeresfische.
Hauptstraße 29 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 411 · www.gasthauslimm.de

Vereine Pocci-Gesellschaft Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing  

Fortbildung:

Übungstag in der 
Feuerwehrschule 
Geretsried
( jl) Die hohen Anforderun-
gen, die heutzutage im 
Einsatz an die Feuerwehr 
gestellt werden, machen 
es notwendig, dass sich die 
Kameraden immer wieder 
fortbilden. Da sich die Ge-
retsrieder Feuerwehrschule 
in unserer unmittelbaren 
Nähe befindet und zwei 
Feuerwehrkameraden der 
Münsinger Wehr dort als 
Lehrkräfte wirken, hat es 
sich seit einigen Jahren be-
währt, dass die Münsinger 
Wehr dort einmal im Jahr 
einen ganzen Samstag ver-
bringt, um dort Erfahrungen 
im Übungseinsatz zu sam-
meln. 

Auch in diesem Jahr war es 
wieder soweit, und deshalb 
haben sich wieder mehr als 
20 Kameraden auf den Weg 
in die  Feuerwehrschule Ge-
retsried gemacht. Auf dem 
weiträumigen Übungsge-
lände können alle Arten von 
Einsätzen perfekt inszeniert 
werden, und die Kameraden 
werden in möglichst realis-
tische Einsatzsituationen 
versetzt. So mussten einige 
schwierige Probleme bewäl-
tigt werden, wie etwa:

●	 Wohnungsbrand mit 
vermissten Personen

●	 eingeklemmte Person 
unter Beton-Fertigtreppe

●	 LKW-Unfall mit Gefahr-
gutkennzeichnung

●	 Personenrettung mit Lei-
tern aus hohen Gebäuden 

Beendet wurde der Übungs-
tag erst wieder am späten 
Nachmittag. Alle beteiligten 
Kameraden konnten an die-
sem Tag wieder wertvolle 
Erfahrungen für den Ernst-
fall mit nach Hause nehmen 
und freuen sich schon auf 
das nächste Mal. ■

Neuerscheinung:
Das Buch zur Ausstellung über Leben und Werk
des „Kasperl-Grafen” Franz Graf von Pocci
mit zahlreichen Bildern und Pocci-Illustrationen
(196 S.) 12,80 €
Bestellungen über Graeverlag@gmx.de 
(portofreie Lieferung)

Training am Übungsgelände der Staatlichen Feuerwehrschule.



Gemeindepokal-
schießen
Vom 4. bis 6. März veran-
stalteten wir das Gemein-
depokalschießen 2016. 92 
Schützinnen und Schützen 
fanden den Weg an den 
Schießstand. Die neue Punk-
tewertung (Ringe und Blattl) 
ergab folgendes Mann-
schaftsergebnis:

Münsing (318,70 Punk-
te/45 Teilnehmer) gewann 
vor Holzhausen (505,90/20), 
Dritter wurde Degerndorf 
(660,10/22), Vierter Ammer-
land (955,90/5). Die besten 
Einzelergebnisse erzielten 
Monika Schmid, Michael 
Ruhdorfer (Münsing) und 
Herbert Haberl (Holzhau-
sen) mit jeweils 279 Ringen.
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Die Ehrenscheibe gewann 
Conni Heckel  (Münsing) mit 
einem 35,5 Teiler.

Zimmerstutzenschießen
Gewinner der Ehrenscheibe
1. Oliver Bendixen
2. Albert Sellmeier
3. Günter Mai
4. Peter Sanktjohanser
5. Müller Helga (Höhenrain)

Gauschießen 2016
Beim Gauschießen in Kö-
nigsdorf waren wir mit 47 
Teilnehmern sehr gut vertre-
ten und belegten damit den 
2. Platz bei der Meistbetei-
ligung. Besonders gratulie-
ren konnten wir Katharina 
Schmid. Sie wurde mit dem 
Luftgewehr und einem 43,8 
Teiler Gauschützenkönigin!

Ehrenmitglied feiert  
75. Geburtstag
Unser Ehrenmitglied Gün-
ter Mai sen. feierte am 21. 
August seinen 75. Geburts-

tag. Es gratulierten die bei-
den Schützenmeister Peter 
Gampl und Feri Graf. ■
Schützenmeister Peter Gampl

Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Schützen-
Gesellschaft 
Almenrausch 
Münsing

Unsere Schützenkönige 2016 
Pistolenkönig Anton Maier, Schützenkönigin Jutta Thannheimer 
und Jugendkönig Marco Manhart (v.l.n.r.)

Günter Mai, Albert Sellmeier, Feri Graf, Oliver Bendixen, Peter 
Sanktjohnser und Helga Müller (v.l.n.r.)

Gratulation zum 75sten! Ehrenmitglied Günter Mai zwischen 
Schützenmeister Peter Gampl und Feri Graf (rechts). 

Gauschützenkönigin 
Katharina Schmid

Sommerpause ist vorbei!
Jeden Freitag findet ab 
18:30 Uhr unser Übungs-
schießen statt.
(Jugendtraining ab 17:30)
Interessierte sind natür-
lich zu einem Schnupper-
schießen willkommen!
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Vereine Tromposaund

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

Tromposaund on Tour

Hamburg, Paris, 
München….
2016 ist für uns wieder ein 
Jahr voller neuer Eindrücke, 
Orte und musikalischen 
Highlights. Das Jahr begann, 
wie im Winter so üblich, mit 

einem eher ruhigem Musi-
keralltag. Mit zwei Proben-
wochenden und unserer 
legendären, wöchentlichen 
Dienstagsprobe, studierten 
wir neue Stücke ein und trai-
nierten das wichtige Zusam-
menspiel, um für die kom-
mende Saison gerüstet zu 
sein. Während der Starkbier-
zeit spielten wir im Paulaner 
am Nockherberg und beim 
traditionellen Starkbierfest 
der Kolpingfamilie und des 

Trachtenvereins Wolfrats-
hausen.

Hamburg:
Nach weiteren einzigarti-
gen Hochzeiten und schat-
tigen Biergärten, Firmen-
feiern und einem Richtfest 
kam auch schon das erste 
Jahreshighlight näher – ein 
Musikantengeburtstag in 
Hamburg. In Stelle, einige 
Kilometer südlich von Ham-
burg, galt es, bayrisches 

Brauchtum, gepaart mit 
Blas- und Brassmusik, in 
die Hansestadt zu bringen 
– eine Hafenrundfahrt und 
Sightseeing-Tour inklusive. 

Paris:
Zwei Wochen später kam 
ein weiterer Höhepunkt –
Tromposaund repräsentierte 
Deutschland am EM-Final-
Wochenende in Paris. Die 
Botschaften der teilneh-
menden Länder organisier-
ten am „Place de l‘Europe” 
vor dem Rathaus eine Aus-
stellung mit Ständen der 
jeweiligen Nationen. Auf der 
Bühne mittendrin spielten 
wir am Wochenende des Fi-

nales ein Konzert vor gut ge-
launten Zuhörern, die noch 
auf den Europameistertitel 
hofften. 

Auch die Sommertagung 
des österreichischen Konsu-
lats auf Schloss Atzelsberg 
in Erlangen war ein char-
manter, sonniger Abend mit 
„easy-jazzy-listening” nach 
dem Konzert im Saal. 

Im restlichen Sommer 
folgten verschiedenste Ver-
anstaltungen. Nach einer 
kurzen Sommerpause ging 
es mit vielen Terminen für 
uns weiter. Besonders am 
Gassler Weinfest am 27. 8. 
im Tegernseer Tal durften 
wir uns unter Beweis stellen.

München:
Auch dieses Jahr freuen wir 
uns auf eine einzigartige 
Zeit im Marstall Festzelt auf 
dem Münchner Oktoberfest. 
Treu unserem Motto „gri-
abig – schmissig – lässig” 
spielen wir zwei Wochen auf 
der Mittagswiesn im gemüt-
lichen, herrlich geschmück-
ten Bierzelt der Familie Able. 

Kommende Termine:

8. Oktober 2016 
Leonhardiritt in Iffeldorf 
Festzelt. 

13. Januar 2017 
Konzert „brassant” beim 
Holzwirt in Ascholding ■

Großer Auftritt bei der Fußball-EM in Frankreich: Tromposaund vor dem Eiffelturm in Paris.
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im September mit einem 
Halbtagesausflug nach Be-
nediktbeuern. Dazu mehr im 
nächsten Heft.

Das Ü-60-Team wünscht 
allen einen sonnigen, golde-
nen Herbst!

Vorschau: 
6. Oktober, 13:30 Uhr 
Mesner Parkplatz Münsing                                                                                                       
KLAUSUR – vom Leben im 
Kloster  
Klosterführung in Beuerberg. 
Gemeinsam mit dem Kath. 

Frauenbund Münsing.
Anmeldung:  
Heidi Bauer Tel. 1397

20. Oktober, 14:30 Uhr 
Pfarrheim Münsing                                                                                                                      
Ü-60-Treff  
Einladung zum Kirchweihfest

10. November,  14:30 Uhr 
Pfarrheim Münsing                                                                                                              
Filmportrait  „ Zwischen Heili-
gen und Verbrechern “ ■

Kontakt:
Diakon Tony Wammetsberger
Pfarrverband Münsing
Tel. 08179/9979-317
tony_wammetsberger@web.de
Annemarie Schlosser
Senioren Pfarrei Münsing
Tel.: 08177/634
schlosser.annemarie@web.de

Bienen – eine 
Wunderwelt
So lautete die Einladung 
im Juli von Imker Manfred 
Thomulla, der uns gut ge-
launt alles Wissenswerte 
über Bienen, Bienenstöcke, 
wertvollen Honig  sowie die 
Gefahren, denen Bienen oft 
ausgesetzt sind, erzählte. 

Ohne Bienen ist ein Leben 
für Mensch und Tier nicht 
möglich.

Am Schluss dieses sehr 
interessanten Vortrags 
stellten die Senioren noch 
viele Fragen an den Imker,                                                           

die auch alle ausführlich be-
antwortet wurden.

Passend zum Thema die-
ses Nachmittags gab es 
Kaffee, Tee und Bienenstich.  
Nach den Urlaubstagen im 
August starten wir gleich 

Vereine Pfarrverband Münsing

 Physiotherapie
 Anni Voit

Staatlich geprüfte Physiotherapeutin

 Krankengymnastik / Physiotherapie
 Physiotherapie auf neurologischer Basis 

nach Dr. Vojta
 Kinder- und Säuglingstherapie
 Manuelle Lymphdrainage

Alle Kassen – Berufsgenossenschaft – privat
Hausbesuche nach Absprache möglich

TERMINVEREINBARUNGEN PRAXIS

TELEFON ANSCHRIFT

08177 –  99 72 20 Bachstrasse 7
0176    – 32 21 47 42 82541 Münsing

Manfred Thomulla beim Vortrag

Passend zum Vortrag: Kaffee-Tafel mit Bienenstichen. Freut sich auf weitere Aktivitäten: das Münsinger Ü-60-Team.
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Die gesunden und arten reichen 
Wiesen des bayerischen Alpen­
vorlandes sind Grundlage von 
PRE ALPIN® Raufutter.

PRE ALPIN® Rohfaserprodukte:

• über 60 verschiedene Gräser und 
 Kräuter

• staubarm und frei von Schimmel pilzen 
(allergenarm)

• reine Naturprodukte ohne 
 Konservierungs-,  Zusatzstoffe  
oder Presshilfsmittel

• als Heuersatz und -ergänzung einsetzbar

• für alle Pferde geeignet

® Das Alpenvorland im Futtersack!

AGROBS GmbH, Angerbreite 27, D – 82541 Degerndorf
Tel.: +49 (0) 8171 / 41 80 48 – 0, Fax:  – 48, info@agrobs.dewww.agrobs.de
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Vereine Theatergruppe Degerndorf Vereine DLRG

Ortsverband Schäftlarn-
Wolfratshausen e.V. 
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Fidele Gespenster 
im Gemeindesaal

Seit Ende Juli laufen bei der-
Degerndorfer Theatergrup-
pe die Proben zum Stück 
„Gspenstermacher” von  
Ralph Waller im ehemaligen 
Schulhaus Degerndorf und 
im Gemeindesaal Münsing 
– besser gesagt, im Moor-
taler Moos, der Heimat von 
Schippe und Schaufe, zwei 
skurrilen aber lustigen To-
tengräbern, die gerade so 
ihr Auskommen haben. Von 
Tischmanieren und Kör-
perpflege halten die bei-
den wenig, und außer vom 
sympathischen Knecht Leo 

werden sie gemieden. So 
auch von der Dorfverrück-
ten Philomena, der reichen 
Veichtlinger Vevi und der 
resoluten Moorwirtin Rosa, 
in deren Gaststube sich alles 
abspielt.

Eines Tages müssen Schip-
pe und Schaufe erfahren, 
dass ihr winziges Gehalt in 
eine Prämie je Bestattung 
umgewandelt wird. Mehr 
Graben, mehr Geld? Eine 
Idee muss her. Die ist auch 
schnell gefunden, doch lei-
der haben die beiden Grabe-
rer die Rechnung ohne Phi-
lomena gemacht. Ihr Fluch 
sorgt dafür, dass im Moorta-
ler Moos fidele Gespenster 
herumgeistern. Gleichzeitig 

streiten sich Witwe Vevi und 
Wirtin Rosa um den Schu-
asta-Jackl, der sich für keine 
der beiden begeistern kann. 
Leos Gefühle indes geraten 
bei der neuen Dorfschönheit 
in Wallung.
Gespukt wird jeweils  
ab 20:00 Uhr im Gemeinde-
saal, und zwar am
Fr., 28. 10., Sa., 29. 10.,  
Fr., 4. 11. und Sa., 5. 11.  
Vorverkauf ab 17. 10. 2016 
in der VR-Bank. Für das leib-
liche Wohl und musikalische 
Unterhaltung in den Pausen 
ist wie immer gesorgt. Wir 
freuen uns auf hoffentlich 
zahlreiche Besucher. Ein 
tolles Lachmuskeltraining 
steht Ihnen bevor. ■

Hallenbad in Ascholding

Unterstützung 
bei der Instand-
haltung

Das Hallenbad in Ascholding 
hat während der Schulfe-
rien eigentlich auch Som-
merpause. Diese muss aber 
natürlich genutzt werden, 
um bei leerem Becken di-
verse Instandhaltungsmaß-
nahmen durchzuführen. 
Wie inzwischen schon seit 
mehreren Jahren folgte die 
DLRG Schäftlarn-Wolfrats-
hausen selbstverständlich 
dem Hilferuf des Bademeis-
ters nach Unterstützung. 
An einem Vormittag haben 
zwei DLRGler das Überlauf-
becken gesäubert und die 
großen Scheiben von außen 
geputzt. Das Überlaufbe-
cken ist mit großen Eisen-
platten abgedeckt, die für 
eine Person alleine kaum 
zu bewegen sind. Nachdem 
das Lehrschwimmbecken 
Wolfratshausen, Weidach 
geschlossen bleibt, ist die 
DLRG umso mehr auf das 
Hallenbad in Ascholding an-
gewiesen.

Hoffentlich wird es wie 
geplant – dieses Mal ohne 
Komplikationen – Mitte Sep-
tember wieder geöffnet.

Ein Grill für die  
Wasserretter

Herr Wagner mit seiner Fir-
ma Wagenblast+Altmann 
GmbH aus Wolfratshausen 

hat schon während der Bau-
phase der Wasserrettungs-
station in St. Heinrich eine 
der größten Einzelspenden 
an die DLRG Schäftlarn-
Wolfratshausen gemacht, 

Arbeiten während der Sommerpause: die DLRG hilft kräftig mit. 
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in St. Heinrich. Das ist na-
türlich eine besondere Her-
ausforderung: Wellengang 
über Wasser, Strömung und 
eingeschränkte Sicht unter 
Wasser, verbunden mit Tem-
peraturschwankungen. Im 
Vorhinein mussten sich die 
DLRGler also überlegen, wel-
che Risiken bestehen und 
die Aktion entsprechend 
gut organisieren und absi-
chern. Die sieben externen 
Teilnehmer waren aber nicht 
ohne Vorkenntnisse – son-
dern allesamt gute Sport-
ler, die Instruktoren für das 
Kite-, Windsurfen oder auch 
Standup-Paddling werden 
wollen. Das Wochenende 
begann schon am Freitag-
nachmittag mit einem Ken-
nenlernen, der Theorieaus-
bildung und auch schon den 
ersten Ausbildungseinhei-
ten im Wasser. 

Neben den Leistungen aus 
dem Schwimmen und Ret-
tungsschwimmen war auch 

die obligatorische Erste-
Hilfe-Ausbildung am Sams-
tag Teil der Ausbildung. Am 
Spätnachmittag des Sonn-
tag konnten dann alle sieben 
Teilnehmer ihr Abzeichen 
und damit die Qualifikation 
der Fremdrettungsfähigkeit 
entgegennehmen. Der Teil-
nehmer mit der weitesten 
Anreise musste noch nach 
Bonn zurück. Auch im nächs-
ten Jahr wird diese Aktion 

sicher wieder einen Platz im 
Terminkalender finden.

Mailadresse für Anfragen:
jugend@schaeftlarn-
wolfratshausen.dlrg.de.

Mehr Infos zur DLRG:
http://schaeftlarn-wolfrats-
hausen.dlrg.de/
und auf der Facebook-Seite
https://www.facebook.com 
/DLRGSchaeftlarnWolfrats-
hausen ■

Vereine DLRG

indem er das Rolltor und die 
Markise als Spende zur Ver-
fügung stellte. 

Nun hat der Verein erneut 
mit einer außergewöhnli-
chen Sachspende profitiert. 
Den Wasserrettern wurde 
ein großer Gastronomie-
Gasgrill überlassen mit 
einem Neupreis von rund 
4.000 €. Das bislang als Vor-
führmodell genutzte Ge-
rät ist noch hervorragend 

in Schuss. Auch das erste 
Grillfleisch bei der offiziel-
len Übergabe des Grills am 
Starnberger See hat der 
Spender mitgebracht. Die 
Mitglieder der dienstha-
benden Wachmannschaft 
waren als Testesser vollkom-
men überzeugt. 

Für anstehende Ausbil-
dungsaktivitäten haben 
sich viele als freiwillige 
Grillmeister für die Verpfle-

gung vorangemeldet. Chris-
toph Senft, einer der Leiter 
des Jugend-Einsatz-Teams 
(JET) der DLRG Schäftlarn-
Wolfratshausen, hat den 
Grill gleich für das Ab-
schlusswochenende 24. und 
25. September reserviert.

Christoph Senft und Ma-
thias Feichtbauer, der zweite 
Vorsitzende des Ortsverban-
des, konnten Herrn Wagner 
auch gleich vor Ort von einer 
Mitgliedschaft überzeugen.

Abnahme Rettungs-
schwimmabzeichen im 
Freigewässer

Die DLRG Schäftlarn-Wolf
ratshausen hat zum zweiten 
Mal einen Kompaktkurs zum 
Erwerb des Deutschen Ret-
tungsschwimmabzeichen 
(DRSA) Silber angeboten – 
nicht in einem Hallenbad, 
sondern im Freigewässer des 
Starnberger Sees vor und an 
der Wasserrettungsstation 

Der neue Gasgrill, in der Mitte der Spender Anton Wagner. Die DLRG mit den frisch ausgebildeten sieben Rettungsschwimmern.
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JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Café Waldhauser
Bauernhofcafé

Brunnenstraße 28a · Holzhausen
Telefon 08177/926 757

info@ cafe-waldhauser.de
www.cafe-waldhauser.de

Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag

von 13 bis 19 Uhr
Hausgemachte Kuchen

regionale Brotzeiten

Der olympische Gedanke 
stand im Vordergrund

Jungs erreichen 
Platz 5 im Finale

Sieben Mannschaften mar-
schierten zum Ligafinale der 
männlichen Jugend in die 
Halle des Judoteam Ober-
land in Holzkirchen ein. Die 
Mannschaft des Judoverein 
Ammerland-München wur-
de dabei  unterstützt von 
zwei Gastkämpfern vom SV 
Wackersberg und einem Ju-
doka vom TuS Holzkirchen. 

Teambetreuer Andreas 
Schaubmar konnte in den 
Altersklassen U12 und U15 
daher eine komplette Mann-
schaft aufbieten, lediglich 
in der U18 blieben zwei Ge-
wichtsklassen unbesetzt.  
Das Team startete in der 
Vorrunde gegen den MTV 
Ingolstadt, die Kampfge-
meinschaft Traunreut-Bad 

Reichenhall und die Kampf-
gemeinschaft Teisendorf- 
Oberland- Strub. 

Gegen die Teisendorfer 
Kampfgemeinschaft konnte 
man die Begegnung lange 
Zeit ausgeglichen gestalten. 
Die Youngster Maximilian 
Starnberg und Fokoo Hin-
richs holten souveräne Punk-
te, ebenso die starken U15er 
Manuel Muff, Luis Schmidt 
und Bernhard Schaubmar. In 
der U18 konnte nur Sebas-
tian Lehn punkten, so dass 
am Ende eine 9:6 Niederlage 
stand. 

Im Kampf gegen Traun-

reut-Reichenhall drehten 
die Ammerlander den Spieß 
dann um. Die U12 legte Sie-
ge von Starnberg und Hin-
richs vor, ein Unentschieden 
von Frederic Muff und ein 
Sieg des Wackersberger Ju-
doka Max Müller bildeten 
die Basis des Erfolgs. Lenn-
art Sienel zeigte einen gro-
ßen Kampf, geriet aber in 
einen Haltegriff.  Die U15 
zog durch. Moritz Tewinkel 
(TuS Holzkirchen), Manu-
el Muff, Luis Schmidt und 
Bernhard Schaubmar holten 
vier Punkte in Folge. Leo Sigl 
und Nikolaus Hanus (Wa-

ckersberg) gaben zwar zwei 
Kämpfe gegen sehr starke 
Gegner ab. Sebastian Lehn 
und Ferdinand Maxl run-
deten das Ergebnis dann 
aber positiv auf 9:4 für die 
Münsinger auf. 

In der letzten Begegnung 
standen den Kämpfern vom 
Starnberger See die Judo-
ka des in der Vorrunde sehr 
überlegenen Ingolstädter 
MTV gegenüber. Die Punk-
te durch Max Müller, Luis 
Schmidt und Bernhard 
Schaubmar konnten eine 
deutliche Niederlage nicht 
verhindern.  

Damit belegten die 
Münsinger Platz 5 in der 
Gesamtwertung. Tröstlich, 
dass ihre beiden siegreichen 
Gegner auch im Halbfina-
le durchmarschierten. Die 
Kampfgemeinschaft um 
Teisendorf gewann im Fina-
le gegen Ingolstadt die Ju-
gendliga 2016. 

Nach 16 erfolgreichen 
Jahren in Folge erreichte der 
JVAM zum ersten Mal keinen 
Platz auf dem Siegertrepp-
chen. Das soll nächste Sai-
son wieder anders werden!

Sensationeller Triumph

Judo-Damen holen 
den Titel

Zum Finale der Jugendliga 
der Damen hatten sich drei 
Kampfgemeinschaften in 
Holzkirchen eingefunden. 
Die weiblichen Judoka vom 
JVAM stellten sechs Starte-
rinnen in einem Team aus 
den Vereinen JV Ammer-
land/Münsing-DJK Wald-
ram-TuS Holzkirchen- TV 
Lenggries. 

Betreuerin und Ex- Euro-

pameisterin Jenny Adam 
konnte auf eine  gut be-
setzte Mannschaft bauen, 
bei der nur zwei der 14 Ge-
wichtsklassen nicht besetzt 
werden konnten. 

Im ersten Kampf gegen 
die Kampfgemeinschaft aus 
Gröbenzell-Wackersberg/
Arzbach – Miesbach – Ober-
land machten die jungen 
Damen ihren Anspruch auf 
den Titel gleich geltend. 
Zwar musste Emily Sykes 
noch einen tapfer geführten 
Kampf abgeben. Spektakulär 
gewann Solveig Bruderhofer 

Abgekämpft nach einer langen Saison: die Jugendlichen des JVAM.

Jugendliga weiblich: Franziska Schaubmar (links) holt den Punkt 
gegen die Bayernkaderathletin Marquart aus Gröbenzell.
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Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

Vereine Trachtenverein SeeröserlVereine Judoverein Ammerland-Münsing

dann aber wenige Sekunden 
vor Ende der Kampfzeit. Ihre 
Schwester Julia hatte zuvor 
bereits mit einem Haltegriff 
gesiegt. Milena Brankovic 
holte kampflos einen Punkt.  
Franziska Schaubmar be-
zwang eine Kämpferin des 
Oberbayernkaders mit einer 
Beintechnik überraschend 
schnell durch einen schönen 
Ipponwurf. Einen harten 
Brocken hatte Tamira Wrabel 
gegen sich. Sie ging in einem 
kräftezehrenden Duell über 
die volle Kampfzeit und hol-
te sich schließlich den Sieg 
nach Punkten.  Die Punkte 
der JVAM Damen trugen 
damit maßgeblich zum  7:4 
Sieg bei. 

In der zweiten Begegnung 
ließen die jungen Judoka 
dann nichts anbrennen. Ge-
gen Traunreut-Reichenhall 
erzielten  sie mit  8:4 einen  
deutlichen Sieg und wurden 
damit ungeschlagen und 
absolut verdient Jugendliga-
meister.  

Glorreicher Triumph nach 
sieben Jahren

Bayerische  
Meisterschaft 
für Schmidt und 
Schaubmar
Beim wichtigsten Mann-
schaftsturnier  der Alters-
klassen U15/U18/U21 in 
Münchberg (Oberfranken) 
war auch das erfolgreiche 
Münsinger Quartett Solveig 
Bruderhofer, Tamira Wrabel, 
Bernhard Schaubmar und 
Luis Schmidt dabei, die auf-
grund ihrer starken und kon-
stanten Leistungen in 2016 
in den Oberbayernkader be-
rufen wurden.

Den Anfang machten am 
Samstag die Auswahlmann-
schaften der Männer. 

Der erste Kampf wurde 
gegen die Oberfranken be-
stritten, die mit 19:1 von 
der Matte gefegt wurden. 
Die zweite Begegnung ge-

gen Oberpfalz endete mehr 
als deutlich mit 16:4 für die 
starken Kämpfer um Coach 
Uwe Henze und Nick Cariss.

In der letzten Vorrunden-
entscheidung stellte sich 
den hochmotivierten Ober-
bayern die Bezirksauswahl 
München entgegen, aber sie  
setzte sich mit 13:7 durch.

Dank einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung und 
frenetischen Anfeuerungs-
gesängen der mitgereisten 
Fans konnte bereits kurze 
Zeit später der starke Halb-
finalgegner aus Schwaben 
mit rasantem Tempo über-
rollt werden. 17:3 stand am 
Ende ziemlich deutlich auf 
der Anzeigetafel und ver-
setzte dem Titelverteidiger 
aus Mittelfranken in un-
glaubwürdiges Staunen.

In einem spannungsgela-
denen und rasanten Finale 
liess der Bezirkskader aus 
Oberbayern in diesem Jahr 
keine Zweifel an seinen Ti-
telambitionen aufkommen. 
Mit starken technischen 
Auftritten und einer tadello-
sen kämpferischen Einstel-
lung wurde Mittelfranken 
auf den zweiten Platz ver-
wiesen. Der minutenlang 
tosende Applaus und Jubel 
der Fans und Kämpfer wurde 
erst durch die anstehende 
Siegerehrung unterbrochen.

Betreuer des JVAM Andre-
as Schaubmar konnte seine 
Freude kaum in Worte fas-
sen und war sichtlich stolz 
auf seine beiden Schützlinge 
Bernhard Schaubmar und 
Luis Schmidt. ■
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Neue Ärztin Dr. Nergiz 
Özden in der Praxisgemein-
schaft mit Dr. Lohse

Den Patienten 
stets im Blick
Bereits Anfang des Jahres 
kam Dr. Özden in die Praxis 
und nimmt seit dem Ruhe-
stand von Dr. Theobald des-
sen Stellung ein.

Aufgewachsen in Celle, 
Nähe der Lüneburger Heide, 
absolvierte Frau Dr. Özden 
ihr Medizinstudium an der 
Medizinischen Hochschule 
Hannover. Ihre Weiterbil-
dung zur Internistin mit 
dem Schwerpunkt Kardio-
logie erfolgte im Klinikum 
Hannover-Siloah.

Von 2008 bis 2012 war sie 
als Fachärztin der Inneren 
Abteilung in der Kreisklinik 
Wolfratshausen tätig, da-
von die letzten 18 Monate 
als Oberärztin.

Von 2012 bis Ende 2015 
arbeitete Frau Dr. Özden bei 
Prävention First in München. 
Als Präventivmedizinerin ge-
hörten zu ihren Aufgaben 
Vorsorgeuntersuchungen 
und medizinische Checkups 
für Führungskräfte sowie 
individuelle Beratungen zu 
einer gesunden Lebensfüh-
rung.

Bis zuletzt war die Fach-
ärztin für Kardiologie mit 
der Zusatzbezeichnung Ret-
tungs- und Notfallmedizin, 
als Notärztin am Standort 
Wolfratshausen tätig. ■

Neues Buch aus dem 
Ambacher Verlag

Eine 94jährige Bäuerin er-
zählt von ihrer Jugend in 
Öhnböck bei Wolfratshau-
sen, die geprägt waren von 
harter Arbeit und dem Zwei-
ten Weltkrieg. 

Ein sehr persönliches Bild, 
das aber auch vom tiefgrei-
fenden Wandel der Lebens-
verhältnisse in einer baye-
risch-ländlichen Gegend im 
20. Jahrhundert zeugt. 
60 Seiten, 14,90 €, erhältlich 
im Ambacher Verlag. ■

VeranstaltungskalenderMarktplatz Münsing

Nachfolgerin von Dr Theobald: 
Dr. Nergiz Özden.

Rechnungsmanagement
für Handwerk
und Mittelstand

Büro für 
Deutsche Vermögensberatung

Michael Döhla

Nördl.Seestr. 47a
82541 Münsing-Ammerl.
Telefon 08177 926413
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Oktober
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

Jeden  
2. Donnerstag

9:30-
11:30

Mutter-Kind-Treff Frauenbund 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Di, 4. 10. 17:00 Schutzengel- 
Andacht f. Kinder

Frauenbund 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Do, 6. 10. 14:00 Ausstellung „Klau-
sur” – Führung

Frauenbund/Pfarr-
verband Münsing

Kloster Beuerberg

So, 2. 10. 10:30 Erntedank-Früh-
schoppen mit 
Kinderaktion

Gartenbauverein 
Münsing

Ort wird noch  
bekannt gegeben.

Do. 20. 10. 14:30 Ü-60-Treff
Kirchweihfest

Pfarrverband  
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Fr., 28.  und 
Sa., 29. 10. 

20:00 Theater „Gespens-
termacher”

Theatergruppe 
Degerndorf

Gemeindesaal  
Münsing

November 

Fr., 4.  11. 19:00 Film: „Die Passion 
der Elisabeth Biron 
von Curland”

Hanns-Werner Hey Pfarrheim 
Münsing

Fr., 4.  und 
Sa., 5. 11. 

20:00 Theater „Gespens-
termacher”

Theatergruppe 
Degerndorf

Gemeindesaal  
Münsing

Sa, 5. 11. 19:00 Vergleichsschießen 
der Ortsvereine 

Almenrausch  
Schützen

Pinocchio/ 
Schützenkeller

Do, 10. 11. 14:30 Film: „Zwischen 
Heiligen und  
Verbrechern” 

Pfarrverband  
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Sa, 12. 11. 10:00 „Kreative Taschen-
werkstatt 

Frauenbund 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Fr, 11. und  
Sa, 12. 11.

20:00 Herbstkonzert Musikkapelle  
Holzhausen

Gemeindesaal  
Münsing

Sa, 19. 11. 20:00 Herbstrock/ Band 
Double Happiness

Burschenverein  
Holzhausen

Gemeindesaal  
Münsing

So, 27. 11. 10:30 Weihnachtsbazar Aktionskreis  
Eine Welt e.V.

Gemeindesaal  
Münsing

Dezember

Sa, 3. 12. 20:00 Adventshoagart Trachtenverein 
Seeröserl

Gemeindesaal  
Münsing

Helena 
Spiegl:
Das Leben 
war schön
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Auto & Mobilität
Autohaus Bolzmacher	 2
Autohaus Graf	 83
Autohaus May	 24
Autoservice Icking	 66
Fahrschule kmh	 11 
Heiners Fahrschule	 9
Radsport Libotte	 54
 
Bau & Handwerk
Fliesen Andreas Bigalk	 14
Fliesen Zündorff	 78
Gartengestaltung Hell	 13
Gartenbau Kiesl	 7
Holzer Tiefbau	 18
Malerbetrieb Breiter 	 23
Malereibetrieb Pixner 	 42 
Polsterei Bäuml	 17
Polsterei Weber	 54
Schmied Tom Carstens	 65
Schmiede Werner	 27
Schneiderei Suttner	 61
Schreinerei Huber	 33
Schreinerei Leinbach	 48
Schreinerei Strobl	 18
Schreinerei Will	 58
Walter Hofner Bau	 75
Wendt Spenglerei	 7
Trockenb. Kumpfmüller	 56
Zimmerei Schurz	 21
 
Gastronomie
Bäckerei Josef Wagner	 59
Café Waldhauser	 77

Gasthaus Limm	 64
Gasthaus Fischmeister	 40
Pizzeria Pinocchio	 76
 
Einkauf & Handel
Agrobs Futtermittel	 71
Dorr Biomasse	 34
Edeka Graf	 57
Fischerei Sebald	 16
Getränkemarkt Graf	 4
Lagerhaus Graf	 4
 
Energie & Elektronik
EDV Service Montagni	 26
Elektrotechnik Graf	 29/39
Elektro Ramerth	 12
Elektro Will	 30
Energie Südbayern	 35
Ermisch 	 84
Handyladen 	 25
 
Finanzen & Beratung
Sparkasse 	 82
Steuerberatung Gebel	 44
Vermögensber. Döhla	 80
Versicherungen Haberl	 38
VR-Bank	 31
 
Gesundheit & Soziales
Apotheke	 32
Augenärztin Dr. Turtur	 36
Bernwieser Orthopädie	 76
Bestattung Klein	 72
Charly‘s Yoga	 73

Fußpflege Petersberger	 58
Kinesiologie Eva Niggl	 63
Kosmetikstudio Fuchs	 53
Kosmetik Neubert	 62
Naturheilpr. Lichtblick	 37
Naturheilpraxis Sebald	 69
Osteopathiepraxis	 41
Oswald Beautystudio	 67
Physiotherapie Voit	 70
Wohlfühlzeit Bäumler	 60
Zahnheilkunde 	 54
 
Kultur
Museum Starnberg	 59

Sparkasse
Bad Tölz-Wolfratshausen

s

Wenn man einen Finanz-
partner hat, der die Region
und Ihre Menschen kennt.
Sprechen Sie mit uns.

Verstehen 
ist einfach.

www.spktw.de

Firmenlogo/C.I.
Broschüren
Prospekte
Firmenzeitschriften
Anzeigen etc.

Alles aus dem  
Ambacher Verlag

Treue
Neuwagen-Coupon

Beim Kauf eines neuen Fahrzeuges 
ohne Gebrauchtwagen-

Inzahlungnahme

Kaufbetrag

10.000,-€
bis

15.000,-€

Bonus
400,-€*

Bei einer nachweislich erfolgreichen 
Vermittlung eines Fahrzeugkaufs ab 

5.000 € erhalten Sie einen

Treue
Vermittlungs-Coupon

Bonus Werkstatt-

100,-€*€*€
Leistungsgutschein

Die Bonusbeträge sind sofort nach der 
erbrachten Leistung verrechenbar. „Keine 
Barauszahlung möglich“.
Dieser Coupon darf nicht gleichzeitig mit 
einem weiteren Coupon eingelöst werden. 
Er darf nicht in Verbindung mit anderen Ak-
tionen bei Auto Graf bzw. mit einer herstel-
lerseitigen Sonderpreis-Aktion von MAZDA 
Deutschland eingereicht werden.
Sie können ihn an Dritte übergeben, wenn 
Sie selbst nicht davon profitieren wollen.
Er wird nicht mit bestehenden Forderun-
gen verrechnet. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Treue
Service Coupon

Bei einem Werkstatt-Umsatz bei uns

100,-€ bis 200,-€ Bonus 12,-€*

300,-€ bis 600,-€ Bonus 20,-€*

600,-€ bis 900,-€ Bonus 25,-€*

ab 900,-€ Bonus 30,-€*

Kaufbetrag

15.000,-€
bis

24.000,-€

Bonus
600,-€*

Kaufbetrag

24.000,-€
bis

unbegrenzt

Bonus
800,-€*

  Nutzen Sie unsere 

Treue-Coupons!



ermisch
Service rund um Ihr Haus

Besuchen Sie unsere
Energieabende.

Kompakt, informativ und kostenlos.
Weitere Infos unter

www.ermisch-gmbh.de

Damit Sie im kommenden Winter ruhig
schlafen können.
Lassen Sie jetzt Ihre Heizung checken.

Unser Kundenservice
für Sie:

- Wartung Ihrer
  Haustechnik
- Reparaturen
- Vorsorge
- Notdienst- Notdienst
- Kurzfristige
  Terminvereinbarung


